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hDienſtag den 18. Januar.
Eine Stichprobe

aus dem Comptabilitätsgeſetz.
Die Erwartungen, welche an den dem Abg.

Hauſe zugegangenen Geſetzentwurf über den Staats
haushalt, das ſogen. Complabilitätsgeſetz geknüpft
worden ſind, hat ſchon die Thronrede erheblich
herabgeſtimmt durch die Erklärung, daß das Ge
ſeh im Weſentlichen beabſichtige, Grundſätze zuk
ſammenzufaſſen und auszugeſtalten, die ſchon ſeither
bei der Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben
des Staates theils im Anſchluß an Verwaltungs-
vorſchriften, theils in thatſächlicher Uebung befolgt,
in einzelnen Fragen auch bereits mit dem Landtage
vereinbart ſind. In der Begründung der Vorlage
findet dieſe Auffaſſung noch ſchärfer Ausdruck
„Der Entwurf, heißt es, ſoll in Anſehung der be
s Rechte der Krone, der Staatsgewalt und
andesvertretung keinerlei neue Abgrenzung

oder ſonſtige Aenderung herbeiführen. Er beab
ſichtigt lediglich in den für ſeinen Bereich in Be
iracht kommenden Beziehungen geſetzliche Normen
für die Ausführung und Ausgeſtaltung des be
ſehenden Rechts im Einzelnen aufzuſtellen und da
durch zugleich mannigfache in der Praxis hervorge
tretene Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der Ober
rechnungskammer und den einzelnen Reſſorts oder
dem Landtage und der Staatsregierung zu be
ſeitigen.“ Wie das gemeint iſt, ergiebt ſich u. a.
aus einer Beſtimmung des Entwurfs, die alſo lautet:

Von der Einziehung dem Staate zuſtehender Ein
nahmen darf nur im einzelnen Falle und, abgeſehen
von der Unmöglichkeit der Einziehung, nur auf
d einer durch geſetzliche oder durch könig
liche Beſtimmung ertheilte Ermächtigung
abgeſehen werden. Nur unter gleicher Voraus
ſehuug dürfen auch zur Staatskaſſe vereinnahmte
Beträge zurückerſtattet werden.“ Und in der Be
gründung wird bemerkt „Die Krone hat in Preußen
ünbeſtritten von eher das Recht gehabt, und auch
thatſächlich geübt, auf dem Gebiete des ſtaatlichen
Vermögensrechts im einzelnen Falle einen Erlaß ein
treten zu laſſen und die Staatsregierung hat ſtets an der

Anſicht feſtgehalten, daß dieſes Recht auch
durch die Verfaſſungsurkunde keinerlei Einſchränkung
erfahren hat und demnach unverändert fortbeſteht,
wie es vor der Verfaſſungsurkunde beſtanden hat.
Es iſt das die Conſequenz der Theorie, daß die
Krone auch nach dem Erlaß der Verfaſſung alle
diejenigen Rechte behalten hat, die in der Ver
faſſungsurkunde nicht ausdrücklich aufgehoben ſind.
Durch Annahme der obigen Beſtimmung des
Geſetzentwurfs würde dieſe Theorie die geſetliche
Sancktion, die ihr bisher fehlte, nachträglich er
halten. Dieſe Frage iſt vor Jahren im Abg. Hauſe
verhandelt worden, nachdem bekannt geworden, daß
einem activen Staatsminiſter (Dr. Lucius) die
Zahlung des Fideicommißſtempels in Höhe von
36 000 Mark erlaſſen worden ſei. Als aus dieſem
Anlaß im Jahre 1891 im Abg. Hauſe ein Antrag
Richter discutirt wurde, der eingehende Nachweiſungen
über die Handhabung des kgl. Rechts verlangte,
lehnte zwar die Mehrheit den Antrag als mit der
beſtehenden Praxis nicht im Einklange ab, aber ſo
wohl von Seiten der Nationalliberalen als des
Centrums wurde der Anſpruch erhoben, daß eine
Begünſtigung der Fideicommißbildungen nicht er
folgen ſolle und daß die Materie in einem künftigen
Comptabilitätsgeſetz geregelt werde. Der Vertreter
des Centrums verlangte damals ausdrücklich, daß
jeder Erlaß von Fideicommißſtempeln im „Reichs-
anzeiger“ publizirt werde eine Maßregel, von
der er eine weſentliche Verminderung der Zahl der
Erlaſſe erwartete. Nach dem Miquelſchen Entwurf
ſollen in der dem Landtage alljährlich vorzulegenden
Ueberſicht von den Einnahmen und Ausgaben des
Staats die nicht zur Einziehung gelangten und die
zurückerſtatteten Beträge u. ſ. w. mitgetheilt werden,
aber nur ſummariſch“; der Landtag habe ein
berechtigtes Intereſſe nur inſoweit, als die Nachläſſe

von Einfluß auf die Veranſchlagung der betreffenden
Einnahmepoſitionen des Etats ſein können! Sollte
der Landtag den Miguelſchen Vorſchlägen in der
vorliegenden Faſſurg zuſtimmen, ſo würde der be
ſtehende ungeſetzliche Zuſtand in einem geſetzlichen

umgewandelt.

Die Vorgänge in Oftaſien.
Zu den oſtaſiatiſchen Fragen erklärt die

„Nowoje. Wremja“ ein in Petersburg verbreitetes
Gerücht, daß in Port Arthur engliſche Schiffe
eingelaufen ſeien und Port Arthur ſelbſt als Frei-
hafen erklärt worden ſei, für abſolut unbe
gründet. Das Blatt fährt alsdann fort: Jm
Dezember vorigen Jahres zeigten ſich auf der dorti
gen Außenrhede vie engliſchen Schiffe „Daphne“
und „Jphigenia“, aber nur auf kurze Zeit. De
monſtrationen anderer Flottengeſchwader irgend
einer Macht ſind nicht erfolgt und konnten
wegen ihrer Zweckloſigkeit auch gar nicht erfolgen.
Ruſſiſche Schiffe unter dem Kommando des
Admirals Reunow liegen nach wie vor vor Port
Arthur, woſelbſt ſich hur noch zwei chineſiſche
Panzerſchiffe befinden. Die Lage im fernen Oſten
iſt ſeit dem Anfang des Dezember überhaupt un
verändert Wenn engliſche Schiffe demonſtrirend
vor Tſchemulpo erſchienen ſind, ſo konnte der
Zweck nur ſein, die Rechte des Engländers Brown
zu wahren, welcher einen Vertrag mit der köreaniſchen

Regierung abgeſchloſſen Hat, aber keineswegs eine
Prätention wegen Einmiſchung in die inneren An
gelegenheiten Koreas zu bekunden. Seit dem Herbſt
vor. Jahres hat der König von Korega den
Titel eines Kaiſers angenommen, weil der dem
Worte König entſprechende Ausdruck in der koreani
ſchen Sprache Vaſallenfürſt bedeutet, was der König
noch unlängſt gegenüber China war. Der Titel
„Kaiſer“ bekundet jedoch die völlige Unabhängigkeit
des Fürſten. Jn dieſer Würde wurde der König
von Korea zuerſt von Rußland, dann von den an
deren Mächten anerkannt. Dieſe Unabhängigkeit
würde natürlich die engliſchen Prätentionen wegen
Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten Koreas
illuſoriſch machen. Am meiſten rechnen die Engländer
wohl auf einen Erfolg in Sachen der chineſiſchen
Ankeihe, welche ihnen unzweifelhaft Nugen bringen
würde. Sie würden dabei neue Conzeſſionen und
Privilegien in China erlangen und Japan die Mög
lichkeit gewähren, die Kriegscontribution von China
ſofort zu erhalten und ſofort die japaniſchen Schiffe,
welche auf engliſchen Werften beſtellt ſind, zu be
zahlen. Dadurch würde diejapaniſcheKriegsflotte
geſtärkt werden, was für England vortheilhaft wäre.
Der Artikel ſchließt China wird ſich jedoch, wie es
ſcheint, nicht Schulden aufbürden, damit Japan in
England Panzerſchiffe kaufen kann.

Nach einer Meldung des Bureau Dalziel ſtellte
Frankreich das Anſinnen an China, ihm die
Jnſel Hainan pachtweiſe zu überlaſſen.
Dieſe Forderung verurſachte große Mißſtimmung in
Japan. Die japaniſche Regierung faſſe den Schritt
als Bedrohung ihrer Intereſſen in Formoſa auf
und ſei im Begriff, Kriegsſchiffe nach dem Süden
zu entſenden.

In der KigotſchauBucht werden die ver
einigten Seeſtreitkräfte Deutſchlands wie der „Hamb.
Corr.“ gegenüber anderen Mittheilungen offiziös
ſchreibt, ſo lange ſtationirt bleiben, bis die politiſche
Situation in Oſtaſien völlig geklärt iſt.

Die deutſchen Kriegsſchiffe „Deutſch
land und „Gefion“ haben am Sonnabend
Morgen die Jnſel Perim mit guter Fahrt paſſirt.
S Eine aus engliſcher Quelle ſtammende Mit
theilung, es ſei ein deutſches Kriegsſchiff in der
Rähe von Perim in beſchädigtem Zuſtand geſehen
worden, ſoll nach dem „L.A.“ darauf zurückzuſühren
ſein, daß die „Deutſchland“ von derg, Gefion“ ge
ſchleppt wird, um Kohlen zu ſparen. Dies Ver
fahren ſei bereits in Mittelmeer vom Prinzen
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Heinrich mit Erfolg angewendet worden der
Kohlenvorrath der „Gefion“ ſei größer als der der
„Deutſchland“. Ein gleichlautender Bericht iſt auch
dem Kaiſer auf deſſen Anfrage gegeben worden.

Der Vizekönig von Tſchili, Lihun gtſchang.
iſt beauftragt worden, den Prinzen Heinrich.
von Preußen im Namen des Kaiſers von China zu
empfangen und nach Peking zu geleiten.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterxeich-Angarn. Der Landtag in

Jnnsbruck nahm den von den Konſervativen
modiftzirten Antrag der deutſchen Abgeordneten an,
nach welchen der Landtag unter entſchiedener Ver
urtheilung der unerhörten Vorgänge im Parlament,
wodurch die Thätigkeit deſſelben unmöglich gemacht
worden ſei, die Einleitung der Verſöhnungsaction
im Landtage Böhmens und Mährens begrüßt und
die Erwartung ausſpricht, daß es der Regierung
gelingen werde, unter Bewilligung der gerechten
Forderungen eine Regelung der Sprachenverhält
niſſe herbeizuführen, ſowie endlich die Nothwendigkeit
betont, daß den gerechten Beſchwerden gegen die
Sprachenerlaſſe abgeholfen werde.

Rußland. Der zum Verweſer des ruſſi
ſchen Kriegsminiſteriums ernannte General
Kuropatkin iſt im Jahre 1846 geboren. Nach
dem er als junger Offizier den turkeſtaniſchen
Schühzen zugetheilt worden war, beſuchte er die
Kriegsakademie, von der aus er in den Generalſtab
verſeht wurde. Jm Kriege 1877/78 war er General
ſtabschef von Skobelew, und zwar zu Beginn des
Krieges als Hauptmann. Nach der Einnahme von
Plewna wurde er zum Oberleutnant und ſchon einige
Monate nachher zum Oberſt ernannt. Als Skobelew
gegen die Turkmenen auszog, war Kuropatkin eben
ſalls an ſeiner Seite. Seitdem iſt er faſt ununter
brochen in Turkeſtan geweſen, zuletzt als General
gouverneur. Jm Gegenſatz zu der Mehrzahl der
hohen ruſſiſchen Offiziere iſt er des Deutſchen nicht
mächtig, oder beherrſcht es doch nur ſehr unvoll
kommen. Als Verfaſſer militärgeſchichtlicher Werke
iſt Kuropatkin in weiteſten militäriſchen Kreiſen vor
theilhaft bekannt.

Frankreich. Jm franzöſiſchen Miniſterrath,
der am Sonnabend im Elyſee abgehalten wurde, iſt
beſchloſſen worden, General Sauſſier in den
Ruheſtand zu verſetzen; Sauſſter wird jedoch als
Titularmitglied im vberſten Kriegsrath verbleiben.
Präſident Faure unterzeichnete die Ernennung des
Generals Jamont zum Vizepräſidenten des Oberſten
Kriegsrathes, wodurch dem General die Funckionen
eines Generaliſſimus übertragen werden. Die Er
nennung des Generals Zurlinden zum Militär
gouverneur von Paris iſt ebenfalls unterzeichnet
worden. Jm franzöſiſchen Senat wurde bei
der Wahl des vierten Vizepräſidenten des Senats,
zu welcher auch Schenrer-Keſtner candidirte,
nicht dieſer, ſondern Dem ole gewählt. Zum
Togoabkommen hat, wie bereits gemeldet, der
Austauſch der Ratificationsurkunden
dieſer Tage auf dem franzöſiſchen Miniſterium des
Aeußeren ſtattgefunden. Bei dieſer Gelegenheit
wurde dem deutſchen Botſchafter Grafen zu Münſter
das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen, ferner
dem Unterſtaatsſecretär im deutſchen Auswärtigen
Amte Freiherrn von Richthofen das Kommandeur
kreuz und den übrigen deutſchen Delegirten zur
Togoconferenz das Offizier bezw. Ritterkreuz der
Ehrenlegion.

Spanien. Jm ſpaniſchen Mirniſterrath gab der
Miniſter für die Colonien Moret bekannt, daß der
Generalgouverneur von Kuba 100 000 Dollars zur
Unterſtühßung der in den befeſtigten Plätzen conzen
triten Landleute beſtimmt habe. Der Miniſterrath
entſchied, daß angeſichts der Ruheſtörung in
Havann ah eine Aenderung in den Maßnahmen
der Regierung auf Kuba nicht erforderlich ſei; es
ſeien dort aber auf die Geſetzgebung die Armee be



zügliche Reformen nothwendig. Hinſichtlich der
Angriffe der Preſſe auf die Armee beſchloß
der Miniſterrath, den Juſtizminiſter und den Kriegs
miniſter zu beauftragen, gemeinſam Geſetzentwürfe in
dieſem Sinne zur Vorlegung an die Kortes aus
zuarbeiten. Eine Depeſche des General Blanco an
den Miniſterrath beſagt, daß die Ruhe wieder her
geſtellt iſt.

Türket. Die Pforte hat am Freitag von der
„Bangque Ottomane“ einen Vorſchuß von 100 000
Pfund erhalten, welcher zur Beſtreitung des Soldes
der theſſaliſchen Armee und der an die Lieferanten
zu leiſtenden Zahlungen beſtimmt iſt. Nach Ein
rechnung dieſes und eines früher geleiſteten Vor
ſchuſſes wird die „Banque Ottomane“ noch 900 000
Pfund zu realiſtren haben. Auf Kreta unter
nahmen neuerdings die Baſchibozuks einen Raubzug
gegen chriſtliche Dörfer, drangen bis Galifa vor,
ermordeten einen Knaben und trieben etwa 150
Stück Vieh weg. Während überall europäiſche
Truppen die Thore beſetzt halten, bleiben die Thor
wachen in Kandia den türkiſchen Truppen anvertraut.

Congoſtagt. Jm Congoſtaat ſoll nach
Angabe des Blattes „Metropole“ in Antwerpen
der Kommandant der Nilarmee, Baron Dhanis,
trotz alles Mißgeſchicks mit einer Congoarmee von
7000 Mann und mit 32 Kanonen in Lado am Nil
ſtehen. Das Blatt fordert, daß der Congoſtaat die
Abmachung von 1894, wodurch er in Folge des
Einſpruches Deutſchlands und Frankreichs auf den
mit England im Mai 1894 abgeſchloſſenen Vertrag
verzichtet hat, ſofort kündigt und ſeine volle
Freiheit im Bahrel-Ghazal wieder aufnimmt.
Nachdem die Vorhut der congoſtaatlichen Nilarmee
ſich empört hatte, war Kommandant Dhanis mit
dem Reſte ſeiner Armee gegen die Meuterer
gezogen, aber von dieſen geſchlagen worden, weil
die meiſten Soldaten aus Manvema mit den
Meuterern gemeinſchaſtliche Sache gemacht hatten.
Dhanis floh mit den belgiſchen Offizieren nach
Manyema, wo er eine neue Armee für den Nil
feldzug bildete; ſein Hauptquartier war, nachdem
er aus der Fallſtation, aus Kaſſongo und Nyangwe
alle verfügbaren Truppen herangezogen hatte, in
Lokanda in Manyema errichtet worden. Mit dieſer
neuen Armee iſt Dhanis nach Lado abmarſchirt.
Inzwiſchen iſt aber die Meuterei der erſten congo
ſtaatlichen Nilarmee noch nicht beſeitigt. Abthei
Lungen dieſer militäriſch geſchulten und vortrefflich
bewaffneten Meuterer durchziehen mordend und
Plündernd das Land.
ZJFegypten. Für den Sudanfeldzug werden
von der engliſchen Regierung weitere Truppentheile
mit großer Eile ausgerüſtet. Die engliſche Brigade,
welche dem ägyptiſchen Heere zur Unterſtützung bei
gegeben wird, ſoll aus vier Bataillonen Infanterie
einem Kavallerieregiment, einer Batterie zu ſechs
Geſchützen und den übrigen kleinern ſonſtigen
Detachements beſtehen, deren eine in ſich geſchloſſene
Abtheilung gemiſchter Waffen bedarf. Der Trans
portdampfer „Thorndale“ iſt bereits mit einer
Fracht von 10060 Tonnen Lebensmitteln und einer
ſtarken Sendung Patronen nach Alexandria abge
dampft und ein weiterer Transportdampfer, die
„Vicktoria“ der P. u. O. Linie, wird gegenwärtig
noch mit Vorxräthen aller Art verladen. Das
Kavallerieregiment, das nach Aegypten beſtimmt iſt,das 3. ſrereeginent war urſprünglich an der

Reihe, nach Jndien zu gehen. Es hatte 1879 in
England geſtanden und wird nunmehr in Unter
Aegypten Beſatzungsdienſt thun, während das jüngſt
in Aegypten zum Ulanenregiment umgewandelte
Huſarenregiment Nr. 21 am Kriegszuge im Sudan
theilnimmt. Die CameronHochländer ſind von
Kairo nilaufwärts abgegangen. Eine Abtheilung
Miliz der Hadendoga Araber iſt von Suagakin abge
gangen, um verſchiedene Punkte zwiſchen Suakin
und Adarma zu beſetzen.

Dentſchland,
Berlin, 17. Jan. Geſtern fand im königlichen

Schloſſe zu Berlin auf Befehl Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs die Feier des Krönungs
und Ordensfeſtes ſtatt, zu welcher ſich die in
Berlin anweſenden Perſonen, denen der Kaiſer
Orden und Ehrenzeichen verlieh, im Schloſſe ver
ſammelten, wo ihnen von der Generalordens
eommiſſion im Auftrage des Kaiſers die für ſie be
ſtimmten Decdrationen überreicht wurden. Nach
dieſer Ceremonie fand in der Schloßtagpelle Gottes
dienſt ſtatt, an welchem auch der Kaiſer, nachdem
ihn die neu ernannten Ritter und Inhaber von
Orden vorgeſtellt worden waren, und die Prinzen
nd Prinzeſſinnen theilnahmen. Die Kaiſerin blieb
aus Geſundheitsrückſichten der Feier fern. Nach
Beendigung des Gottesdienſtes begab ſich der
Kaiſer mit den Prinzen und Prinzeſſtnnen nach der
Brandenburgiſchen Kammer und darauf zur Tafel,
nachdem die Eingeladenen im Weißen Saal, in der
Bildergallerie und den angrenzenden Gemächern be

reits ihre Plätze eingenommen hatten. Dieſern el beig nahm an der kirchlichen
Feier und an der Tafel Theil. Der Kaiſer brachte
bei dem Diner einen Toaſt auf das Wohl der
neuen und der älteren Ritter aus. Der Kaiſer
kehrte am Sonnabend Abend von der Hofjagd in
Buckow nach Berlin zurück. Bei der Jagd wurden
in beiden Treiben insgeſammt 760 Haſen geſchoſſen.
Die Hälfte hiervon brachte der Kaiſer zur Strecke Nach
der Jagd begab ſich der Kaiſer nach dem Dienſtgebäude
des Militärcabinets in der Behrenſtraße, wo das aus
26 Gerecken beſtehende Jagddiner in dem Speiſeſaal
der Dienſtwohnung des Generals v. Hahnke einge
nommen wurde. Die Kaiſerin wird mit Be
ginn des Frühlings auf einige Zeit einen ſüdlichen
Kurort aufſuchen Die Kaiſerin Friedrich
empfing am Sonnabend das Präſidium des Reichs
tages, des Herren und des Abgeordnetenhauſes

(Das Staatsminiſterium) trat am
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr im Dienſtgebäude
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten
zu Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen.

(JIn der Colonialabtheilung) wird
dem Vernehmen der „Berl. N. N.“ zufolge der
bisherige Landeshauptmann der Marſchallinſeln,
Dr. Jrmer, eine etatsmäßige Stelle erhalten. Er
iſt in der Colonialabtheilung ſeit einiger Zeit
bereits beſchäftigt. Jm Colonjalrathe iſt der
Vorſchlag gemacht worden, ſämmtlichen Verwaltungs
chefs in den Schutzgebieten den Titel Gouver
neur beizulegen.

Von dem Ausſchuß zur Unterſuchung
der Waſſerverhältniſſe) in den der Ueber
ſchwemmungsgefahr beſonders ausgeſetzten Flußge
bieten wird demnächſt, wie der „Reichsanzeiger“ mit
theilt, ein Gutchachten erſtattet werden, welches außer
den techniſchen Maßregeln für die Quellgebiete, für
die nicht ſchiſfſbaren Waſſerläufe und für das Hoch
waſſerbett der Oder und Warthe eine Reihe von
Verwaltungsmaßregeln und von Aenderungen in
der Geſetzgebung empfiehlt. Der mit der Unter
ſuchung des Odergebiets beauftragte Unterausſchuß
hat dieſes Gebiet unmittelbar nach dem Verlauf der
Hochfluth beſucht, welche im letzten Sommer die
Anlieger des Bober, Quais und der benachbarten
Waſſerlänfe ſchwer geſchädigt hat.

(Beſchränkung des Coalitions-
rechts Der „Vorwärts“ veröffentlicht, wie ſchon
in vor. Nr. kurz berichtet, ein ſeitens des Staats
ſecretärs im Reichsamt des Jnnern an die Bundes
regiernngen gerichtetes vertrauliches Rundſchreiben
von 41. Dez. 1897. Es wird darin Auskunft da
rüber erbeten, ob und in welchem Umfange gelegent
lich der zahlreichen Streiks im Jahre 1896 und
1897 Ausſchreitungen bei dem Gebrauch des
Coalitionsrechts der Arbeiter ſtattgefunden
haben, welche eine Wiederaufnahme der in der
Novelle zur Gewerbeordnung vom Jahre 1890 ge
machten, vom Reichstage abgelehnten Abänderungs
vorſchläge zu F. 153 als geboten erkennen laſſen.
Weiter wird die Frage geſtellt, ob abgeſehen von den
Vorſchlägen zu s 153, weitere geſetzliche Maßnahmen
in Ausſicht zu nehmen ſind, um bei grundſätzlicher
Aufrechterhaltun g der Coalitionsfreiheit
der Anwendung unerlaubter Mittel zur Durchführung
der Kämpfe um Lohn und Arbeitsbedingungen ent
gegenzutreten. Die Aeußerungen der Regierungen
werden ſo rechtzeitig erbeten, daß nöthigenfalls die
weiteren Verhandlungen früh genug abgeſchloſſen
werden können, um dem Reichstage bei ſeinem
nächſten Zuſammentreten eine neue Vor
hage machen zu können. Was nach einer
Aenderung der Geſetzgebung in dieſem Sinne noch
von der Coalitionsfreiheit übrig bleiben würde, iſt
unſchwer zu errathen. Die Veröffentlichung des
Rundſchreibens iſt für die Wahlagitation nicht ohne
Bedeutung. Die Coalitionsfreiheit der Arbeiter
wird „grundſätzlich“ gewahrt, aber jeder Schritt zur
Durchführung einer Coalition, ſelbſt die öffentliche
Aufforderung zur Theilnahme an derſelben möchte
Graf Poſadowsky unter Strafe ſtellen.

Gei der Aachener Landesverraths-
affäre) handelt es ſich um Folgendes: ein ſich
in Belgien aufhaltender höherer Offizier, nicht
in belgiſchen Dienſten ſtehend, hat durch den ver
hafteten Cafeetier Müngsdorf aus Verviers von
dort und dem Grenzorte Wellenraedt aus fortgeſetzt
verſucht, Aachener Militärperſonen zum Verrath
militäriſcher Geheimniſſe zu veranlaſſen
ind dieſe Verſuche ſcheinen Erfolg gehabt zu

haben. Welcher Art die Geheimniſſe ſind, und in
wiefern ein Bezirksfeldwebel ſolche zu verrathen ver
mag, iſt ebenſo ſtrengſtes Geheimniß der Militär
behörde wie die Kenntniß der Perſon, welche die
Behörde auf das Treiben aufmerkſam gemacht hat.
en

Provinz und Umgegend,
t Weißenfels, 15. Jan. Wie verkautet, hatte

eine im nahen Pörſten bedienſtete Magd vor
einigen Tagen ein von ihr neugeborenes Kind bei

Seite geſchafft. Als ſie auf dieſen Verdacht
hin vom Gendarmen verhaftet werden ſollte ver
ſtand ſie es, zu entwiſchen und ſich auch zwei Tage
lang verborgen zu halten. Am Donnerstag früh
nun gelang es dem GendarmerieOberwachtmeiſter
Schrader die Verdächtige in Nellſchütz feſtzunehmen.
Die Verhaftete legte darauf das Geſtändniß ab, das
Kind im Garten ihrer Herrſchaft vergraben zu haben,
was ſich auch beſtätigte. Hierauf wurde die Kindes
mörderin an das Gericht abgeliefert.

F. Naumburg, 15. Jan. Jn eine fatale
Situation gerieth in einer der letzten
Nächte der Meiſter von hier, der in den
den Gaſthäuſern gern geſehen, aber als kleiner
Renommiſt bekannt iſt. Zwölf ſchlug es vom
Thurme und die noch Anweſenden ſuchten nach ihren
Hausſchlüſſeln, der letzte Trunk des Tages war ge
than. Meiſter X. holte ſeinen neuen Aluminium-
ſchlüſfſſel aus der JTaſche und ſagte dabei trium
phirend: „Ja wohl, meine Herren, leicht wie Papier
und härter wie Stahl, ſelbſt angefertigt.“ Na nee,
erwiderte ein Fleiſchermeiſter, halten kann ſo'n Ding
aber doch nicht viekl Bitte immer probiren, war
die Antwort und damit ging der Aluminiumſchlüſſel
in die Hände des Fleiſchermeiſters über. Aber o
weh! Ein Anſchwellen der Muskeln des Meiſters
ein hörbarer Knacks und „Auguſt der Starke“ hatte
ſich in 2. Auſtage gezeigt. Schmunzelnd überreichte
der Fleiſchermeiſter dem Erſchrockenen die zwei Theile
des leider werthlos gewordenen Hausſchlüſſels. Um
2 Uhr nachts ſahen Vorübergehende den bejammerns
werthen Meiſter mit dem Stiel ſeines Schlüſſels
noch vor ſeiner Hausthür ſtehen.

F Kösſen, 15. Jan. Nach dem Befunde bei
der Aufhebung der Leiche des Winzers Peter
iſt als ſicher anzunehmen, daß er verunglückt iſt.
An ſeinem Körper fand ſich außer einer Wunde an
der Stirn und Hautabſchürfungen an den Händen,
die er ſich durch den Sturz zugezogen, keine Ver
letzungen, die auf Vergewaltigung ſchließen ließen.
Auch war er noch im Beſitze ſeiner Baarſchaft und
Uhr, ſowie der Schnapsflaſche. Die, wie berichtet
von dem Schwiegerſohne auf der Kohlenſtraße ge
fundene Flaſche war von dieſem ſelbſt verloren
worden und nicht die des Verunglückten. Peter,
welcher am Montag Abend infolge eines gehabten
Streites aufgeregt uud etwas angetrunken geweſen
ſein ſoll, ſcheint ſonach den Wald gar nicht betreten
zu haben, ſondern iſt von dem Wege nach Flemmingen
unterhalb des Galgenberges abgewichen und hat den
Fahrweg nach dem Gradierwerke eingeſchlagen, um viel
leicht nach Köſen zurückzukehren. Hierbei hat er bei der
herrſchenden Dunkelheit den Weg verfehlt und iſt an
das Staket ſeitwärts der Dawiſonhalle gerathen.
Wähnend, zu Hauſe angelangt zu ſein, hat er ſeine
umgehängte Ledertaſche, ſowie Mütze und Stock von
ſich geworfen, denn die lagen abſeits ſeines Lager
ortes, wobei er das Gleichgewicht verloren hat und
über das niedrige Staket in die Schlucht geſtürzt iſt.

F Erfurt, 15, Jan. Wie aus dem ſoeben er
ſchienenen ſtädtiſchen Verwaltungsbericht für das
Jahr 1896/97 erſichtlich, beträgt der zur Errichtung
einer Reiterſtatue für Kaiſer Wilheldt geſammelte
Denkmalsfonds gegenwärtig 75513,69 Mk.
Hierunter befindet ſich ein ſtädtiſcher Zuſchuß von
20000 Mk.

4 Eiſenberg, 13. Jan. Geſtern Abend wurde
von dem Zuge 9 der Eiſenberg-Croſſener Eiſenbahn
vor Dorf Rauda ein mitten im Geleiſe liegender
Mann überfahren und von dem Waſſerbehälter
der Maſchine erdrückt. Der Verunglückte ſoll aus
Zeulenroda ſtammen und kurze Zeit vor dem Unfalle
in Rauda in trunkenem Zuſtande bemerkt worden
ſein.

Roda (Altenburg), 13. Jan. Vor mehreren
Tagen hat ſich der Eiſenbahn Aſſiſtent Langen-
hagen von hier entfernt. Wie mitgetheilt wird,
hat die Reviſion der Bücher und Kaſſe ergeben, daß
Unterſchlagungen und Fälſchungen vorliegen.

T Burgſtädt, 14. Jan. Nach Unterſchlagung
eines Geldbriefes mit einer Einlage von 5000 Mk.
iſt hier der 20 Jahre alte Kohlenreiſende Arno
Oelmann flüchtig geworden.
e

Vermiſchtes.
G. (Aus Wiesbaden,) 17. Januar. Unter den 53

eingereichten Entwürfen für den Neubau des hieſigen
Kurhauſes, die jetzt im Rathhausfaale ausgeſtellt ſind,
erkannte das Preisgericht den 1. Preis (6000 Mk.) dem
Architekten Heinrich Maenz-Bremen, den 2. (4006 M)
Paul Huber Und FoertſchBaſel, ſowie dem Architekten Wert
Wiesbaden zu. Zwei dritte Preife (2000 Mk.) erhielten
WMoeſſinger Frankfurt und Regierungsbaumeiſter Slavski
Karlsruhe, zwei vierte (1000 Mk.) Architekt Jacobi Wies
baden und Müller- Straßburg. Der hieſige Gefan verein
für gemiſchten Chor, Cäcikienverein, ſeterte kürzkich
ſein 50jähr. Jubiläum durch eine ſchöne Aufführung
des Hayd ſchen Oratoriums „Die Schöpfung Die Feier
wurde durch den Vortrag einer neuen Cantate: „Der Muſe
Sendung“ von Thevpbald Rehbaum eröſſnet. An einem
ſpätern Abend fand ein von 300 Perſonen beſuchtes Feſt
eſſen ſtatt, an das ſich ein glänzend verlaufener Ball reihte
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Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Walter Srich, S. d.

Kanzliſten Keil; Bertha Anna, T. d. Fabrik
arbeiters Ritter; Walter Ulrich, S. d. Ober
Landmeſſers Dorn. Getrauet der ſtädt.
Thierarzt Franz Karl Wilhelm Ludwig Berenz
aus Glogau mit Frau Anna Louiſe Auguſte
geb. Brockmeyer hier. Beerdigt: die
Ehefrau des Kammerdieners Brennich.

Stadt. Getauft: Friedrich Otto, S. d.
Zimmermanns Wolf; Amalie Bertha, T. d.
Korbmachers Schmidt Eliſe,

ix die vi Beweise der Liebe und Theilnahme anlässlich eFür aie vielen S und 11 der mit dem 1. October d. J. indes Dahinscheidens ihrer innigst

Frau Elise Heberer goeb, Taucohert,
sagen herzlichen Dank

die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Merseburg, den 17. Januar

T. d. Bierver

legers Witzig; Charlotte Margarthe Frieda,
T. d. Kaufmanns Brendel. Beerdigt-
der Fabrikarb. Horn der hinterlaſſene S. d.
Hutmachers Riesner; ein unehel. S. eine
unehel. T.; die Ww. Heberer geb. Tauchert.

Donnerstag Abend 7 Uhr Wochen
gottesdienſt. Diaconus Schollmeyer.

Neumarkt. Getauf: Ernſt Karl, S.
d. Barbiers Knopf: Frieda Martha, eine
unehel. Tochter

Altenburg. Getauft: Bertha Charlotte,
T. d. Poſtſchaffner Scheuer. Getrauet:
der Fabriarb. Leonhardt Schell mit Frau
Martha geb. Ronniger. Beerdigt: Frau
Kathe geb. März.

Donnerstag Jungfrauen Verein

m I.
geliebten Mutter und Tochter,

1898.

Civitſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 10. bis 16. Januar 1898.

Eheſchließungen: der ſtädt. Thierarzt
Jrang Karl Wilhelm Ludwig Berenz mit
Anna Louiſe Auguſte Brockmeyer, in Glogau;
der Tiſchler Bernhard Gotthold Müller mit
Marie Fleiſchhauer, Saalſtr. 14, der Fabrik
arb. Bernhard Schell mit Martha Ronniger,
Pberaltenburg 18.

Geboren: dem Barbierherrn Will ein S.
Johannisſtr. 18; dem Markthelfer Pohlenz
eine T, Brühl 13; dem BureauAſſiſtent
Heine Höhnemann ein S. Friedrichſtr. 10;
dem Geſchirrführer Etzroth eine T, Sixtiberg
23; dem Zimmermann Weniger ein S., Vor
werk 12; dem Reſtaurateur Heßler ein S.,
Unteraltenburg 42; dem Schneider Klooß eine
T. Hüterſtr 25. dem Geſchirrführer Grüne
wald eine T., kl. Sixtiſtr. 15; dem Glätt
meiſter Weinecke ein S., Oberbreiteſtr. 20;
dem Kaufmann Mogk eine T., Neumarkt 57;
dem LandesSecr.Aſſiſtent Schmidt eine T.,
Seffnerſtr. 5; ein unehel. S. dem Handarb.
Buſch ein S., Kurzeſtr. 8; eine unehel T.;
dem Landes-Seer.Afſiſtent Goldacker ein S.
Teichſtr. 10 dem Tiſchler Röhm ein S.
Ankeraltenburg 49; dem Lohgeber Horn ein
S., Johannisſtr. 8 dem Geſchirrführer Schmidt
eine T., Neumarkt 29; dem Kgl. Premier-
Leutnant v. Heimendahl ein S. Unteralten
burg 66.

Geſtorben: der Handarb. Horn, 70 J.,
Hirtenſtr. 8; des verſtorb. Hutmacher Riesner
S., 3 J., Hüterſtr. 1; eine unehel. T., 1 M.;
des Schmieds Kathe Eheſfraun geb. März, 36
J., ſtädt. Krankenhaus; des Handarb. Drubig
odtgeb. S., Vorwerk 4; des verſtorb. Stadt
gutsbeſ. Heberer Wittwe geb. Tauchert, 59
J. Leungerſtr. das Dienſtmädchen Schoppe,
I8 J, ſtädt. Krankenhaus.

Verſteigerung
Mittwoch den 19. d. M. verſteigere ich

im Caſino hier
Vorm. 9 Uhr freiwillig
1 Decimalwaage, 4 Oelmeſſer.

mit Einfahrt und großem Garten

gr. Ritterſtraße
preiswerth zu verkaufen. Näheres bei

C. Günther farnm.,
Maurermeiſter.

Matertalwaaren- Geſchäft
mit Flaſchenbier Handlung
wird zu pachten geſucht. Offerten unter
A 20 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gaſthof oder Reſtaurant
wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. Off.
m. Preisang. u. V N 100 a. d. Exped. erb.

Hanuskauf.
Kleines Haus mit Garten, in ſchöner Lage,

von zahlungsfähigem Käufer geſucht. Angebote
unter Z. S an die Exped. d. Bl.

Kl. Flaſchenbiergeſchäft
ſoll unter günſtigen Bedingungen recht bald
durch mich verkauft werden.

Fried. I. Kunih.
R 5iſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Näheres

ei Fried. I. Kunthi.Erbſenſtroh,
alle Sorten Spren,

gute trockene Rapskaypen,
Futterkartoßeln

und gute Speiſekartoffeln
auch in kleinen Poſten verkauft

H. Gmek,Ziegelei Halleſche Str.

z u. Bierhandlungen!

hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachweifungen,
Anzeigen und
ln der Buchdruckerei von

S hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Altes Zinn und Blei
kauft ſtets Ziungießerei, Oelgrube 7.
Elohigkaner Straße Nr. 28
iſt die untere Etage mit Garten ſofort zu
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Oberaltenburg 10
iſt die Parterre Wohnung per 1. Juli zu
vermiethen. Haus iſt event. zu verkaufen.

Näheres beim Verwalter
Kunth, kl. Ritterſtraße 4.

Eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern
und Zubehör (54 Thlr.) iſt zu vermiethen

Oelgrube 26.

Für Reſtaurateure

Formulare zu den nach den 88 9, 10
Kraft tretenden Bierſteuer- Ordnung für die

agerbüchern ſind zu haben

Th. Rössnev- Oelgrube Nr. 5.

Alle Böttcher
arbeiten

werden ſchnell und billig ausgeführt.
Neues dauerhaftes Waſchgefäße

zu billigen Preiſen halte ſtets auf Lager
H. Wengler, Böttcher,

Preußerſtraße 14.

S lüns. S
Bollkommenſte Saugſlaſche.

Kein Verſchlucken der Kinder mehr.
Auslaufen der Milch

uach Einſchlafen des Kindes
unmöglich.

Zu haben bei:
August Perl Entenylan 2.

für Fleischheschauer

Th. Rössner, Oelgrube 5.

Eine freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraſtze S.
MNnſtändige Schlaſſteſſe ſowie Miſtags
tiſch für 2—3 Herren.

Brauhausſtraße 4, part.

Anſt. Schlafſtelle
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Gine Schlafſtelle m Miſtagsliſch

offen hannisſtraſte 1.
Meine Wohnung iſt jetzt

Mälzerſtr. 9, part.
Jrau Steinbach, Hebamme.

Feinſte geröſt. Kaſſees

per Pfd. Mk. 1,00, 1,20, 1,40, 1,60
empfiehlt

A. E. a m G
Spezial- Geſchäft von Fabrikaten
aus der Fabrik von A. L. Mohr,

AltonaBahrenfeld,
Merſeburg, kl. Ritterſr. 63.

Pariſer Kopfſalat,
junge Vierländer Enten,

jnnge Perlhühner,
junge Haſelhühner,

deutſche Poulets,
ruſſiſche Poularden

febt G. L. Zimmermann.

Jünger und Gebhardt's
preisgekrönte

Glyceringelfe,
der Riegel zu 6 Stücken 45 Pfg.,

Glyoerin-Abfallseife,
der Riegel 25 Pfg.,

Glygeriasoiſe,
à Stück 10, 15, 25, 25 und 30 Pfg.,

Gooosseſfe,
der Riegel zu 6 Stücken 45 Pfg.,
Lanolin-Creamseiſe,

Pa.Laneolin-Haeushaltseiſe,
à 50 Pfz.,

Vaselin- u. Myrrholinseiſe,
J Stück 50 Pfg.,

Lanoligoresam
in Schachteln à 10 und 20 Pfg.,

Goldoream u. Glycerin
ſind die beſten Mittel, die Haut geſchmeidig
zu halten und vor dem läſtigen Aufſpringen
zu ſchützen bei

Oscar Leberl,
Drogen und Farbenhaudlung,

Burgstr. G.
Pa. Sauerkohl

yfeht Richard Schurig,
Oberbreiteſtr. 4.

Für 75 Pfg.
erhält man zu 2 Liter Cognac die er
forderliche
D.

ſche Cognac Eſſenz in Apotheken,
Drogerien und Delſcateßhandlungen.

Man füge zu dieſer Eſſenz 1 Liter feinſten
Dr. Meng W 96prozentigen Weingeiſt und 19, Liter Waſſer

hinzu.n Abend wurde 30 Paar KHolzpantoſfeln, 1 Ausſchließlich Originalflaſchen zu 75 Pfg.Deteenatten,her Euhn Kinderwagen, Stoß zu einem Gig Fortertier ne An z e r erGeleiſe liegender Winterüberzteher und verſch. Lindenstrasse S. geikt e Wonlecheelereet kergreng un Mülheim 9 d. Nuhr. Nur ſo iſt man

n audete Sagen Einen ſungen ſelten Menl, e e eeuglücke ſoll an D) Vorm. 10 Khr zwangsweiſe: e Jungen, fe n Achſen e Troexenatempelpreesen der chemiſchen San eneang a ges i
vor dem lyfalle 1 Kleiderſecretär, 2 Tiſche, 1 verkauft B. Schmidt. e e e In Merſeburg zu haben dei: Apotheker

bemerkt worden

Vor mehreren

iſtent Langen

Kleiderſchrank, INähmaſchine,
1 Wild 1 Holzſäule m. 1 Züſte,
1 Tadentiſch u. ſ. w.

Ziegelei Halleſche Straße.
S Eine hochtragende Kuh
ſteht zu verkaufenS 4 Runſtedt Nr. 3.

e Zu biſfſ, teienS eeten Preu s

Aechten VlülherhonigSyrnp,

COuutze- Stadt-Apotheke.

Praktiſche Hochzeits und

n e Ein junger Jugochſe ſteht 77 6 elegenheitsgeſchenke
n V ſt gern zu verkaufen ſf Kenen Mohrrübenſaft empfiehlt in großer Auswahl
gel. e 8 de. S l eng r Kugrret Fer,5000 Ihr verſteigere ich im Gaſthof rünen Fin v Entenplan 2.en e e e t hen e. do. init Fruchtgeſchmack

e

2

ſchirren (aus dem früher
Schade' ſchen Gute in Pretzſch),

S gute Arbeitspferde mit Ge kaufen
Rotherbrückenrain Z.Siut Slugel,

in 1 Pfd. Büchſen S 25 Pf. excl. Büchſe,
hochfein

Pfd. 25 Pf., empfiehlt

9229020290090Lhür Pflaumenmus
f

Malmuss Pralins
9 SReinigungsmaſchinen, 1 Auf99 Fr mit ha Wüttefaß mit Echanfen eine e Trhalten e erheſenee e W. G. Cannet, 8 empfiehlt

n Brückenwaage mit Gewichten gen in der Cpeh. e e S Laut. Sehönberger jon.000 M. und 1 Stamm Hühner S Me d AuupfmolkereidiederclobicanStück) e. Hit 698299929e Werſeburg, den 15. Jannar 1898. n ne e a S re Täglich Damerna y Schnelle und ſichere
do Man an Gerichtsvollzieher Slick -ährige s Stück 1,50 Mk., z S J a Hiſfereiſe n Tauchnitz Gerichtsvollziehe Italiener a Stück S Mk. 9 halkf. 4 Stück friſche Süßrahm-Butter, e n r

dagd- erratenieſige ſngtt Die Wodunt ug der dnr ne S z Broſchüre „Geheime Wiuke.“ Helmſenseierte a Aie Jagdnuhung der Flur Wallendorf ſoll S i ß ane ſt Mittwoch den 19 Jaunngr 1898, 9 junge Legehühner pe ekgrto eln, Verlag, i 8 B. 61.
ung du narchinittags 4 Lhr, e ſcher Roſt n r 1 mehlreich und wohlſchmeckend, ſowie Dienſtag und Mittworhartate In en Im hieſigen Gaſthofe auf 6 Jahre unter ieniſcher Abſtammung zu t e Auguſter Aieren (Salat) e
re ſuhet ge e im Termine bekannt zu machenden Be n auch frei Haus, empfiehlt frif n gl an en
en beſuchte gungen öffentlich verpachtet werden. e e Sekuer Vid raht Wallendorf, den 11 Jannge 1898. Eine Damenmaske C. W S s empfiehlt

Der Gemeindevorſtand. iſt zu verleihen Nemnarkt 25. O. BotePreußerftr. 17.
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Beilage zu Nr. 14 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 18. Jannar 1898.
Parlamentariſches. S

Die Zuziehung von Frauen zur Recht
ſprechung wird in einer Petition gefordert,
die mehrere bekannte Vorkämpferinnen der Frauen
bewegung an den Reichstag eingereicht haben.
Es wird verlangt, daß zu Schöffen und Ge-
ſchworenen auch Frauen, die das 30. Lebensjahr
vollendet haben, berufen werden können, und daß
die Vormundſchaftsgerichte in der Weiſe zu or-
ganiſiren ſeien, daß zur Entſcheidung derjenigen
Streitigkeiten, die durch das Bürgerliche Geſetzbuch

kö

Provinz und Umgegend
I Halle a. S., 16. Jan. Der Stiftsguts

pächter Naumann in Peteritſch bei Eilenburg
wollte den Riemen auf die Welle der im Gange
befindlichen Dreſchmaſchine auflegen, wobei er mit
dem Arine in das Getriebe gerieth, das ihm dieſen
vollſtändig zermalmte. In der hieſigen Klinik, wo
hin man den Schwerverletzten ſofort brachte, mußte
ihm das verletzte Glied amputirt werden.

alle, 15. Jan Ein räuberiſcher Ueber
fall iſt geſtern hier verſucht worden. Gegen 5
Uhr abends kam zu dem Schloſſer Lier in deſſen
Werkſtatt, Wuchererſtraße 62, ein unbekannter Mann
und bat ihn, ſeine Stubenthür zu öffnen. Lier
ſandte ſeinen Lehrling mit, der einen Bund Schlüſſel
und Dietriche mitnahm. Ecke Uhland und Kron
prinzenſtraße packte der Unbekannte den Lehrling,
warf ihn zur Erde, entriß ihm Schlüſſel und
Dietriche und ergriff die Flucht. Leider waren die
angeſtellten Recherchen bisher ohne Erfolg. Als
die verehelichte Anna Behrens aus Greiz einen
kupfernen, ſtark mit Grünſpan überzogenen Keſſel
mittelſt Schwefelſäure reinigte, hatte ſte eine kleine
Verlehung der rechten inneren Handfläche nicht be
achtet, der ganze Arm ſchwoll bedentend unter An
zeichen von Blutvergiftung an und erforderte
eine ſchleunige Operation.

4 Halle, 15. Jan. Eines groben Ver
trauensbruches machte ſich der noch nicht
15 Jahre alte Feilenhauerlehrling Albert Neu
märker von hier ſchuldig. Jn Halfer in Weſt
alen in der Lehre ſtehend, erhielt er vorgeſtern vonen Lehrmeiſter den Auſtrag, von einem

1 Stunde weit entfernt wohnenden Geſchäftsmann
400 Mark abzuheben. Dies geſchah auch, doch
wanderie N. ſtalt zum Meiſter zurück nach der
Bahn, um nach Halle zu verduften. Auf tele-
graphiſchent Wege hiervon benachrichtigt, gelang es
geſtern berries dem Gendarm Nachtweih zu
Giebichenſtein, den Durchgänger bei ſeinen Hirten-
gaſſe 7 wohnenden Eltern feſtzunehmen. Von
dem unterſchlagenen Gelde waren jedoch nur noch
210 Mark vorhanden, welche Summe Neumärker
ſeiner in Giebichenſtein wohnhaften Großmutter zur
Anfbewahrung übergeben hatte, woſelbſt natürlich
die ſofortige Beſchlagnahme erfolgte. Das übrige
Geld hatte N. gleich nach ſeinem Eintreffen hier
zum Ankauf eines Jaquetanzuges, Havelocks, Hutes,
Stockes, Portemonnaies, einer Uhr nebſt Kette,
Vorhemd, Kravatte, Reiſekoffer u. dgl. m. verwandt.
Nachdem er nun ſeine Arbeitskleider mit den neu
gekauften gewechſelt, ſtellte er ſich ſeinen Eltern,
nach welchen er angeblich große Sehnſucht gehabt,
vor, wo er alsbald verhaftet wurde.

F Lochau, 14. Jan. Herr Landrath von
Werder beſichtigte heute die Ausſchachtungsarb. iten

der Verbindungsſtraße Lochau Raßnitz, da
wiederholte Klagen über die Unwegſamkeit dieſer
Wege eingelaufen ſind. Jn der That können Laſt
geſchirre nur gering beladen und unter größter An
ſtrengung von der Stelle gebracht werden, da ſie
bis an die Achſen einſinken. Auch für fremde
Geſchirre ſind dieſe Zuſtände von großem Nachtheile
Die Abfuhr der Zuckerrüben vom Acker geſtaltet
ſich ebenfalls bei den grundloſen Wegen äußerſt
mühevoll. Die Anlage von Feldbahnen bei der
artiger Witterung, um die Rüben vom Acker bis
an die Wege zu ſchaffen, erwies ſich als vortheil
haft und hat ſchon hier und da Anwendung ge

funden. (Hall. Ztg.)Gotha, 15. Jan. Ein entſetliches Unglück
hat ſich geſtern in der Familie des in der hieſigen
Milchmolkerei wohnenden und beſchäftigten Milch-
kutſchers Sänger zugetragen. Drei Kinder im
Alter von 2—6 Jahren ſind während der Abweſen
heit der Eltern im Rauch erſtickt.

P Roitzſch, 14. Jan. Jm Rübenhauſe der
hieſigen Zuckerfabrik kam der noch nicht 16 jährige
Arbeiter Hünſche dem Maſchinengetriebe zu nahe
und wurde von zwei Kammrädern erfaßt, die
ihm den Kopf zermalmten; der Tod trat
ſofort ein,

Kelbra, 16. Jan. Jn der heute im Reichs-
tagsgebäude zu Berlin ſtattgefundenen Verſammlung
bezüglich der deutſchen Nationalfeſte wurde
nach der Hall. Ztg. beſchloſſen, mit Rüdesheim,
dem Kyffhäuſer und Goslar zu verhandeln.
Die endgültige Wahl wurde dem Vorſtand über
laſſen, welcher dieſelbe bis zum 15. März d. J.
treffen ſoll.

Allſtedt, 13. Jan. Der Wilderer Auguſt
Vogelgeſang, der vor kurzem bei dem bekannten
Rencontre zwiſchen zwei Forſtbeamten und drei
Wilderern den Forſtaufſeher Kich durch einen
Schuß ſchwer verwundete und bald danach mit
ſeinen Spießgeſellen verhaftet wurde, hat ſich dem
Arm des irdiſchen Richters durch Selbſtmord ent
zogen man fand ihn heute Morgen in ſeiner Zelle
erhängt vor.

HLauterberg g. H. Jan. Die Ver
waltung unſeres Vadeortes hat beſchloſſen, die
ſchöne Promenade, an der das Elternhaus des
Gouverneurs v. Wiß mann hier belegen und in
welchem der berühmte Reiſende auch zur Zeit bei
ſeiner Mutter weilt, „WißmannStraße“ zu be
nennen. Gleichzeitig hat der Harzklub hierſelbſt den
Gouverneur zum Ehrenmitglied ernannt.

Leipzig, 13. Jan. Der evangeliſche Arbeiter
verein hatte, der Anregung einer Schriſt des Lie.
Weber in MünchenGladbach ſolgend, beim Stadt
rath die Errichtung einer ſozialen Com-
miſſion beantragt, die ähnlich wie in Köln,
Frankfurt a. M., Krefeld und Rheydt die. Aufgabe
hätte, die Arbeitsvermittelung, Arbeitsloſenverſiche
rung, ArbeitsloſenStatiſtik, Nothſtandsarbeiten, die
Regelung des Submiſſionsweſens, die Veſeitigung
der Wanderlager, die Errichtung von Schulbädern,
die Fürſorge für Bildung und Volkserziehung mit
angemeſſener Ueberwachung in die Wege zu leiten.
Der Antrag wurde vom Rathe ſowohl wie von der
StadtverordnetenVerſammlusg abgelehnt und zwar
mit der Bemerkung, daß für alle in Betracht
kommenden Fragen bereits Ausſchüſſe vorhanden
ſeien, die Errichtung eines allgemeinen Ausſchuſſes
alſo, der jedesmal noch beſonders befragt werden
müßte, aber nicht für alles competent ſein könne,
nur zu einer unnöthigen Erſchwerung der Ver
waltungsgeſchäfte führen müſſe. Außerdem hätten
ſich in Rheydt die auf einen ſolchen Ausſchuß ge
ſetzten Hoffnungen nur in ſehr beſcheidenem Maße

Merſeburg, den 18. Januar 1898.
(GOrdensverleihungen.) Bei dem am

Sonntag in Berlin ſtattgehabten Krönungs- und
Ordensfeſte haben u. A. folgende Perſonen
Auszeichnungen erhalten: Den Rothen Adler-
Orden 3. Klaſſe mit Schleife der Ober Re
gierungsrath Pogge in Merſeburg. Den König-
lichen Kronenorden 4. Klaſſe der Bauunter
uehmer Graul zu Merſeburg. Den Adler der
Jnhaber der cvangel. Hauptlehrer und Küſter
Wolf zu Delitz a. B. Das Allgemeine
Ehrenzeichen der Gemeindevorſteher Fuchs zu
Bedra, der Förſter Fügener zu Roßleben, der
SalinenVorarbeiter Lange zu Keuſchberg und der
penſionirte Oberſieder Zahn zu Oſtrau.

Der abſolute Mangel an Schnee läßt
für das kommende Frühjahr und den Sommer be
denkliche Trockenheit befürchten, denn nicht bloß hier,
ſondern auch in anderen Theilen Deutſchlands klagt
man über den Mangel an Schnee und Eis. Der
Januar, der ja Eismonat ſein ſoll, bringt heuer für
manches Gewerbe bedeutenden Ausfall. Das Ein-
bringen von Eis in Eiskeller und Miethen war
bisher nur ungenügend. Obwohl jetzt in der Technik
die Kälteinduſtrie ziemlich hoch daſteht und die Er
zeugung von künſtlichem Eis etwaigen Mängeln
abhilft, ſo geht durch das Fehlen des natürlichen
Eiſes doch manchem eine regelmäßige Einnahme ver
loren, denn zur Deckung des Eisbedarfes der
Brauereien von Millionen von Centnern gehören
bekanntlich viele Hände und manches Stück Geld
muß rolliren, während ſo nächſten Sommer die Eis
maſchinen auf künſtlichem Wege bei keineswegs geringen
Koſten für Deckung des Eisbedarfes ſorgen müſſen
Praktiſche Wirthe ziehen jedoch immer das natürliche
Eis dem künſtlichen vor, da jenes nach ihrer Meldung
langſamer ſchmilzt. Sollte heuer wirklich noch einige
Zeit andauernde Kälte kommen, ſo dürften die Eies-
preiſe auch ſteigen. Geſetzt den Fall, es würde
heuer kein Eis weiter eingebracht, ſo dürfte ein
Bezug des Roheiſes aus Schweden wie vor Jahren
kaum zu erwarten ſein, da ſich die Herſtellung des
künſtlichen Eiſes immer noch wohlfeiler ſtellt, als
von dort bezogenes Eis. Ueber den Rückgang des
Waſſerſtandes berichtet man jetzt ſchon aus vielen
Flußgebieten, Falls nicht bald größere Schneefälle

eintreten, welche namentlich in höheren Gebirgs“
lagen bis tief in das Frühjahr hinein für die Quell
gebiete unſerer Flüſſe die beſte und nachhaltigſte
Reſerve bilden, dann dürfte man in den an Waſſer
läufen gelegenen und auf Waſſerbetrieb angewieſenen
Anlagen bei Zeiten mit übeln Verhältniſſen zu
rechnen bekommen, ja ſelbſt Stkörungen des Jn-
duſtriebetriebes zu erwarten haben. Auch anderwärts
wird bei fernerem Fortbeſtand trockener Witterung
ſich bald fühlbarer Rückgang der Waſſermittel
geltend machen.

Auf der Halleſchen Straße hatte geſtern Vor
mittag ein Landwirth mit einer Ladung Spreu in
ſofern Malheur, als ihm die eine Seite des Wagens
undicht wurde, wodurch ein großer Theil der Spreu
die Straße verunreinigte, ſo daß der Eigenthümer
außer dem erlittenen Schaden auch noch die Zu
ſtellung eines Strafmandats zu gewärtigen hat.

Jm königl. Schloßgarten Pavillon findet
nächſten Mittwoch das letzte Künſtler-CEonzert
im Abonnement ſtatt, auf das wir die Kunſtfreunde
unſeres Leſerkreiſes noch beſonders aufmerkſam
machen.

Auf dem hieſigen Güterbahnhofe verunglückte
am Sonnabend der Schloſſer J. aus der Grokeſchen
Fabrik in höchſt beklagenswerther Weiſe. Derſelbe
ſah auf ſeinem Wege nach Hauſe, der ihn am Bahn
hofe entlangführt, daß ſich an der großen Waage
daſelbſt das Pferd einer hieſigen Kohlenhandlung
mit dem Beſchlagſtollen ſo feſt eingeklemmt hatte,
daß es nicht loszukommen vermochte. J. eilte hülfs
bereit hinzu, machte das Thier mittelſt eines Stemm
eiſens frei, erhielt aber dann von dem aufgeregten
Pferde einen Huſſchlag vor den Leib, daß er rück
lings niederſtürzte und ſich auch noch den Kopf
erheblich an einem Stein verwundete. J. wurde
beſinnungslos aufgehoben, nach Hauſe gebracht und
ſofort in ärztliche Behandlung genommen. Wie
verlautet, ſind die Verletzungen des braven Mannes
leider ſehr ſchwere

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Freyburg a. d. U., 14. Jan. Jn der Ge

markung Lowitzſch bei Weißenfels kommen gegen
wärtig die Vorarbeiten zu der geplanten Anlage
einer RebenVerſuchsſtation zur Ausführung
in dieſen ſoll hauptſächlich erprobt werden, welche
Rebſorten ſich am widerſtandsfähigſten gegen die
Reblaus erweiſen. Mit der Leitung iſt zunächſt
der Handelsgärtner Heinicke betraut.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Jan. Nebliges

bis trübes, meiſt trockenes Welter. Nachts und
morgens Froſt, bei Tage etwas wärmer.
c

Vermiſchtes.
(JIn eine bedrohliche Wuth) gerieth am Sonn

abend ein Angeklagter, der ſich vor dem Berliner Schöffen
gericht wegen Sachbeſchädigung zu verantworten hatte. Als
der Belaſtungszeuge ſeine Ausſagen gegen den Angeklagten
machte, ergriff dieſer plötzlich einen im Anklageranme
ſtehenden Stuhl und ſchleuderte ihn mit aller Gewalt gegen
den Zeugen, der nicht raſch genug bei Seite ſpringen
konnte und deshalb von dem ſeltſamen Wurfgeſchoß leicht
getroffen wurde. Die Scene verurſachte eine große Auf
regung im Saale und der Angeklagte mußte durch den raſch
hinzuſpringenden Gerichtsdiener gewaltſam gehindert werden,
weiterhin ſeiner Wuth in ähnlicher Weiſe Luft zu machen.
Er wurde ſofort abgeführt, und da ſein ganzes Auftreten
ein höchſt befremdliches war, ſo wurde beſchloſſen, ihn auf
ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen.

Sprung aus dem Fenſter.) Die 15 jährige
Tochter eines in der Oppelner Straße jn Berlin wohnenden
Hausdieners ſprang Freitag Abend aus dem Flurfenſter im
vierten Stock auf den Hof hinab und fand auf der Stelle
den Tod. Das Mädchen unterhielt gegen den Willen der
Eltern ein Liebesverhältniß und war deshalb von der
Mutter gezüchtigt worden.

Eine Zeitungsfrau auf dem Dreirad) iſt die
neueſte Erſcheinung im Berliner Straßenbilde. Wenn noch
früh am Morgen „ganz Berlin“ im tiefſten Schlummer
liegt, dann radelt ſchon eine Zeitungsausträgerin von einer
Drückerei zur andern, um ſich die für ihre Kunden be
ſtimmken Zeitungscxemplare zuſammenzuholen uno ſie dann
auch gleichzeitig an die Kunden „abzufahren“. Aufſehen
erregt die würdige Alte auf ihrem Stahlroſſe kaum, denn
erkannt wird ſie faſt nur von ihren Collegen und Colleginnen.

Ein ganzes Packet Briefe) fanden am 4. d.
Mts. Rohrleger im Kloſet des Poſtamts 43 in der Neuen
Königſtraße zu Berlin. Die Unterſuchung hat ergeben, daß
alle an Bewohner der Georgenkirchſtraße gerichtet waren
und daß der Briefträger Wilſchke, ein 36 Jahre alter,
ſeit vier Jahren angeſtellter verheiratheter Beamter ſie zu
beſtellen hatte. Wilſchke iſt vom Dienſt ſuspendirt worden.

Ein Liebesdramg) hat ſich in Mailand zuge
tragen. Seit einigen Tagen erſt hatte ein blutjunges Ehe
paar ſeine Wohnung bezogen, der 22 jährige Architekt
Aleſſandro Adami und ſeine 20 jährige Frau Emma Bamo,
die als eines der ſchönſten Mädchen der Stadt viel um
worben war, als ſie den Architekten die Hand reichte. Er
war von einer raſenden Eiferſucht und obwohl die Ehe erſt
ein paar Tage alt war, hatte es ſchon unangenehme Scenen
gegeben, ja ſogar zu Schlägen war es gekommen. Nach
einem ſolchen Auftritte entfernte ſich der junge Ehemann
und kehrte ſchwer betrunken in der Nacht heim, Am anderen



Morgen tadelte ihn die Frau wegen ſeine Betragens. Er
gerieth in eine furchtbare Wuth, ſtürzte ſich auf das junge
Weib und bearbeitete ſie mit den Fäuſten und Fußtritten.
Dann begab er ſich in ſein Bureau, das der Wohnung
gegenüber liegt. Mit einem Male ſah er, wie ſein Weib
ſich aus dem Fenſter ſtürzte. Sie blieb blutüberſtrömt mit
zerſchmetterten Gliedern am Boden liegen. Adami trug die
Unglückliche mit einer Nachbarin auf ihr Bett, nahm einen
Revolver und tödtete die Unſelige durch einen Schuß in die
Schlafe Darauf erſchoß er ſich ſelbſt.

S (27 von einem rollen Hund gebiſſene
Perſonen) wurden am Dienſtag aus Trieſt nach Wien
gebracht.

(Sturm.) Die Jnſel Sardinien wurde Donnerstag
von einem Sturm heimgeſucht, der überall an Häuſern und
Feldern großen Schaden anrichtete. Zahlreiche Schiffe
konnten noch rechtzeitig einen ſchützenden Hafen erreichen,
doch werden Unglücksfälle auf hoher See befürchtet.

(Jhr Vermögen von etwa 2 Millionen) hat
die lehker Tage in Bern verſtorbene Frau BerſetMüller,
aus Dresden gebürtig, der Eidgenoſſenſchaft und der Stadt
Dresden zu gleichen Theilen vermacht. Die Stadt Dresden
wird zur Errichtung einer Mädchenerziehungsanſtalt nach
dem Muſter einer bereits in Bern beſtehenden verpflichtet,
während die Eidgenoſſenſchaft zur Schaffung eines Heims
ſür Lehrer und Lehrerinnen mit zwanzig Dienſtjahren ver
pflichtet wird.

Die furchtbaren Ve rheerungen), von welchen
die Jnſel Amboinag (zur Molukkengruppe gehörig) am 6.
Januar in Folge eines Erdbebens heimgeſucht worden iſt,
ſchildert nach der „Voſſ. Ztg. ein am Mittwoch in Amſter
dam eingegangener amtlicher Bericht. Die Hauptſtadt Ambon
iſt beinahe vollſtändig zerſtört, 50 Menſchen, darunter 10
inländiſche Soldaten ſind todt und mehr als 200 verwundet
die Oſſiziere mit ihren Familien blieben verſchont und auch
das vor der Stadt vor Anker liegende Dampfſchiff „Arend“
wurde nicht beſchädigt. Die Jnſel Amboma bildet mit der
öſtlicher liegenden Oliaſſersgruppe die Fortſetzung des
vulkaniſchen Gürtels, der ſich in einen Halbkreis von Bauda
über Maunk und Serna nach Damar und Rowa erſtreckt
und von einem Bogen größerer, mehr oder weniger vulkaniſchen

Inſeln umſpannt wird. Die Stadt Ambon an der
Amboinabai, die einen der größten und ſchönſten Häfen der
Welt bildet, iſt der Sitz des Reſidenten und des Milikär
kommandanten der Molulken; dicht am Strande liegt das
Fort NeuViktoria, das 1605 von Houtman nach der Ver
kreibung der Portugieſen von Amboina angelegt worden
war; die eigentliche Stadt liegt zwiſchen zwei kleinen
Flüſſen, ſie hat gerade, regelmäßige Slraßen und viele
ſteinerne Häuſer, einen großen Markt, eine proteſtantiſche
Kirche, ein Geſellſchaftsgebäude, ein Waiſenhaus, ein Hoſpital,
ein Gefängniß und einige Schulen außerdem befindet ſich
hier die Wohnung des Reſidenten mit einem prachtvollen
Garten, durch welchen einer der Flüſſe ſtrömt. Jm Jahre
4892 zählte Ambon eine Bevölkerung von 8063 Seelen,
unter welchen ſich 788 Europäer befanden, während die
Bevölkerung der Jnfel Ambonia etwa 80 000 Seelen beträgt. Es
iſt übrigens nicht das erſte Mal, daß Amboina, dieſe „Perle der
Molukken“, die dem indiſchen Heere trefſliche Soldaten
liefert, von derartigen Heimſuchungen betroffen worden iſt.
Am 12. Mai 1644 wurde das Fort NeuViktorig durch ein
Erdbeben vollſtändig zerſtört, 1671, 1673 und 16714 fanden ge
waltige Erderſchütterungen ſtatt; bei der von 1674 Iänteten
die Glocken von ſelbſt und 2322 Menſchen kamen ums
Leben. In dieſem Jahrhundert folgte ein Erdbeben auf
das andere (1830, 1835, 1842, 1843, 1845, 1849, 1850,
1852, 1853, 1864); bei demjenigen von 1835 ſtürzte die
Kaſerne im Fort Viktoria ein und begrub die ganze Be
ſatzung. Es dürfte guf der Erde wohl ſchwerlich einen Punkt
geben, der der Gefahr fortwährender vulkaniſcher Heim
ſuchungen in dem Maße ausgeſetzt iſt wie die Molukkengruppe
im öſtlichen Theil des oſtindiſchen Archipels. Viele dieſer
Inſeln beſtehen aus einem Vulkan, der ſich aus dem Meere
erhebt und deſſen Abhänge angebaut ſind und Wohnungen
zeigen, aber allem, was hier ſteht, droht faſt ſtündlich der
Untergang. Da die Bevölkerung dies auch weiß, ſo werden
die Wohnungen auch mit Rückſicht auf ein plötzlich einfallen
des Erdbeben gebaut, indem die Mauern aus Korallenſtücken
und zerbrochenen Steinen beſtehen, die man nach der Kata
ſtrophe wieder benutzen kann. Seit der entſetzlichen Ver
wüſtung von Krakatau iſt der indiſche Archipel von einem
ähnlichen Unheil, wie am 6. Januar d. J., nicht mehr
heimgeſucht worden.

Ein ungetreuer Poſtbeamter) wurde in Kalk
feſtgenommen, weil er eine große Anzahl Werthbriefe er
brochen und die einzelnen Beiträge unterſchlagen hatte.
Faſt alle dort in letzter Zeit ankommenden Soldatenbriefe
ſind von dem ungekreuen Beamten ihres Jnhaltes beraubt
worden. Bei einer Hausſuchung wurden zahlreiche unter
ſchlagene Objekte vorgefunden.

(Prinle, der Mörder des Schauſpielers
Ter ris) in London, iſt von den Geſchworenen als unzu
rechnungsfähig erkannt und freigeſprochen worden. Auf
richterliche Anordnung wurde er in ein Jrrenhaus überführt

(Das große Garniſonlazareth) in der Röthe
ſtraße in Stuttgart iſt am Sonnabend Vormittag auf bis
jeht unaufgeklärte Weiſe in Brand gerathen. Die Kranken
konnten ſämmtlich rechtzeitig gerettet werden. Das Gebäude
iſt total verloren.

S Auf den Wirbelſturm) der Fort Smith
City in Arkanſas verheerte, folgte heftiger Regen. So
war es leicht, die entſtandenen Brände zu löſchen. Dennoch
ſind gegen 60 Perſonen in den Flammen umgekommen.
Der entſtandene Schaden beziffert ſich dem Werthe nach auf
500000 Doll. Jn Fort Smith City ſind nach einer Meldung
ſechs ganze Häuſerviertel dem Erdboden gleichgemacht worden.
Der Tornado kam ganz plötzlich herangezogen

(Das Gewicht als Verräther.) Der „H. C.
ſchreibt: Die Gattin eines Holzhändlers aus Eſſeg war
dieſer Tage ihrem Ehegeſpons fortgelaufen. Der Gatte
erfuhr, daß die Ungetreue mit einem beſtimmten Zuge in
Peſt eintreſfen würde. Er hatte nun nichts Eiligeres zu
thun, als an den Polizeipräfekten zu telegraphiren, daß
man die mit dem und dem Zuge eintreffende Dame
ſeſinehmen ſollte. Erkennungszeichen: 80 Kilo genaues
Körpergewicht. Der Zug lief ein. Jhm entſtiegen
jedoch eine ganze Anzahl wohlbeleibter Damen. Wie nun
die richtige herausſinden Kurz entſchloſſen ließ der Präfekt
alle Tamen wiegen. Es zeigte ſich, daß eine 80 Kilogramm
wog und ſiehe, es war die ungetreue Gattin

Die Villa Zirio in San Romeo), welche der
todtkranke Kaiſer Friedrich vor zehn Jahren bewohnt
m mit einer Gedenktafel oder einem Gedenkſtein zu ſchmücken,
eabſichligtderverbanddentſcher KriegsVeteranen

in Leipzig. Es werden aus weiteren Kreiſen Beiträge
hierfür entgegen genommen. Die Villa, welche jetzt Dependanee

eines benachbarten Hotels iſt, auzukaufen und zu einem
deutſchen VeteranenHeim einzurichten, iſt ein ſchöner Ge
danke, der aber aus Mangel an Mitteln kaum zur Ausführung
kommen dürſte, wenn ſich nicht ein wohlhabender Mann
ſindet, der ſich damit einen Namen für alle Zeiten machen

würde!Gerichtigung.) Der ſenſationelle Bericht über
einen in Mölln an einem Dienſtmädchen durch den Dienſt
herrn verübten gräßlichen Raubmord (Vgl. Nr. 7 d. Bl.
hat ſich glücklicherweiſe, wie der „Hamburger Correſpondent
ſchreibt, als böswillige Erfindung herausgeſtellt, deren Ur
heber hoffentlich der gerechten Strafe nicht entgehen wird.

e

Neueſte Nachrichten.
Prag, 17. Jan. H. D. B Geſtern kam es

abermals zu argen Ausſchreitungen des
tchechiſchen Pöbels gegen harmlos ſpazieren
gehende deutſche Studenten Dieſelben wurden
thätlich inſultirt und konnten ſich nur dadurch
retten daß einer der Studenten zufällig einen Re
volver bei ſich hatte und drohte, von demſelben
Gebrauch zu machen. Ein Polizeicommiſſar, welcher
den Studenten helfen wollte, wurde mißhandelt;
ſchließlich gelang es der Polizei, die Studenten zu
befreien und einige Verhaftungen vorzunehmen. Die
Studenten flüchteten ſich ſodann ins deutſche Haus.
Eine von den Sozialiſten verſuchte feind
ſelige Demonſtration wegen des Sprachen
ſtreikes vor der Redaction der „Narodni Liſti“
wurde von der Polizei vereitelt.

Lotterie
Die Ziehung der mit bedeutenden baaren Geldgewinnen

reich ausgeſtatteten 6. Reihe der Großen Metzer Dombau
Geldlotkerie findet in wenigen Tagen ſtatt. Looſe à 3
Mk. 30 Pfg. ſind in allen Lotteriegeſchäften und den
ſonſtigen durch Placate kenntlichen Verkaufſſtellen zu haben.
Auch direct von der Verwaltung der Dombau
GeldLotterie in Meß zu beziehen. Die Looſe der
Metzer Dombau Geldlotterie erfreuen ſich einer ganz beſonderen
Vorliebe des ſpielenden Publikums, weshalb die Looſe ſtets
raſch geräumt ſind. Wer dieſe Gewinngelegenheit zu be
nutzen gedenkt, möge ſich vhne Verzug ein Loos ſichern.

Sport und Leibesübungen.
Mit Waſſerrädern unternahmen vier Herren in

Ehingen eine Partie auf der Donau nach Regensburg.
Die Räder beſtehen im weſentlichen aus ſehr breiten
Gummiſchläuchen, welche ſtark gerippt ſind Jm übrigen
iſt die Conſtruktion die gleiche wie die bei den gewöhnlichen
Zweirädern. Hin und Rückfahrt verliefen ohne Unfall, die
Räder haben ſich gut bewährt.

Von der Feſthalle zum nächſten deutſchen
Turnfeſt in Hamburg. Wie bei der großen Hamburger
Gartenbau- Ausſtellung in vorigen Sommer die große
Ausſtelkungshalke durch ihre dominirende Lage und
durch ihre ſonſligen Einrichtungen und Verhältniſſe die
Aufmerkſamkeit Aller auf ſich lenkte, ſo wird fich ein Gleiches
zutragen beim diesjährigen deutſchen Turnfeſt in Hamburg,
denn dieſelbe Halle iſt, wie bereits kürzlich mitgetheilt, in
den Beſitz des geſchäſtsführenden Ausſchuſſes zum J.
deutſchen Turnfeſt übergegangen. Das impoſante Ge
bände vereinigte bei der Gartenbau Ausſtellung in ſich die
Feſträume für die Eröffnungs und Schlußfeierlichkeiten und
die gewaltigen Hallen, in welchen die Aufſtellung der Objecte
der Frühjahrs, Sommer und Herbſtausſtellungen ſtattfand.
Durch einen großen Vorraum betritt man die durch leichte
Krenzgewölbe überſpannte große und lichte Empfangshalle.
Gewaltige, farbige Glasfenſter ſpenden goldiges Licht, und
eine breite, mit Stulpturen geſchmückte Freitreppe führt zu
den oberen Feſträumen. Von vieſer Stelle aus überblickt
man den ganzen weiten Jnnenraum, deſſen miltlere, durch
8 mächtige Saäulen gelragene Kuppel ſich in kühnen Linien
in einer lichten Spannweite von 45 Meter aufſchwingt.
Daß dieſe gigantiſchen Maßverhältniſſe dem Ganzen ent
ſprechen, erhellt erſt, wenn man erſährt, daß das ganze
Gebäude einen Flächenraum von 7390 Quadratmeter, daß die
größte Längendimenſion 122 Meter, die der Breite 70
Meter beträgt, daß ein außen umlaufender Balkon mit
wunderbarer Ausſicht auf das ganze ſchöne Gelände etwa
1500 Perſonen Platz bieten wird. Vom Centrum der
Kuppel herab erleuchtet Abends ein 8 Meter im Durchmeſſer
großer Kronleuchter mit 18 Bogen und ca. 250
Glühlampen, unterſtützt von kleineren Kron und zahl
reichen Wandleuchtern, den großen, ganz in Weiß
gehaltenen Raum, während tagsüber theils durch mächlige
Fenſter, theils durch abgedämpftes Oberlicht eine fein be
rechnete Beleuchtung zugeſführt wird. Daß eine ſo große
Schöpfung natürlich eine mannigfache Fülle von Motiven
und künſtleriſch ausgeführten Gedanken außerdem bietet,
liegt auf der Hand, jedoch iſt es unmöglich, im Rahmen
eines kurzen Artikels dies Alles zu erwähnen. Der
Schöpſer dieſes genialen Baues iſt der Architekt Georg
Thielen, deſſen Werk nunmehr erneute Bewunderung in
der deutſchen Turnerſchaft hervorrufen wird. Zweifelsohne
hat bisher noch kein einziges deutſches Turnfeſt eine derartige
Feſt und Repräſentationshalle aufzuweiſen gehabt.

Gegen das Gleiten von Fahrrädern auf
ſchlüpfrigen Straßen hat ſich ein einfaches Mittel ſehr
gut bewährt, welches der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg
zur event. Benutzung empſiehlt. Man beſtreiche den pneu
matiſchen Reifen in der Mitte etwa einen Daumen breit
mit heißem, dünnflüſſigem Kautſchuk und beſtreue die be
ſtrichene Stelle mit grobkörnigem Korkmehl, etwa in der
Größe von Gerſtenkörnern. Nach dem Erkalten kann das
Rad in jeder Witterung benutzt werden bei trockenem Wetter
wird das aufgeklebte Korkmehl keinerlei Nachtheil hervor
rufen, bei naſſen Wegen werden die Korktheilchen durch Ad
häſion die durch das Gleiten verurſachten Unbequemlichkeiten
und Gefahren bedeutend vermindern.

h

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Menſchen ohne Magen

Das Aufſchneiden des Magens iſt für den Chirurgen

ine alltägliche Sache geworden und es iſt auch ſchon mehr
fach vorgekommen, daß ein großer Theil des Magens durch
eine Operation erfolgreich entfernt wurde. Daß aber bei
einem Menſchen überhaupt der ganze Magen
herausgenommen wurde und der Pattent ohne denſelben
weiter lebte, das iſt in der Geſchichte der Heilkunde am
Ende des verfloſſenen Jahres zum erſten Mal geſchehen
Seit dem Jahre 1888 iſt man freilich überzeugt davon ge
weſen, daß Thiere ohne Magen weiter zu leben vermögen,
in jenem Jahre machte der Heidelberger Chirurg Czerny
die betreffende Operation an einem Hunde. Dieſer berühmte
„CzernyHund“ lebte 5 Jahre lang ohne Magen und wurde
dann zur anatomiſchen Unterſuchung getödtet; bei dieſer
ſtellte ſich allerdings heraus, daß ein kleiner Theil des
Magens in der Nähe des Magenmundes nicht entfernt
worden und daß dieſes Ueberbleibſel ſich allmählich ſackartig
erweitert und die Funktionen des Magens vollkommen
übernommen hatte. Vor einem Vierteljahre etwa hat nun
Dr. Schlatter in Zürich an einer 56 jährigen Frau mit
Erſolg eine Entfernung des ganzen Magens vorgenomnien,
ſo daß die Speiſeröhre und der Zwölffingerdarm direkt
miteinander vernäht wurden. Die Pakientin war eine
Seidenweberin, in deren Familie der Krebs erblich iſt.
Schmerzen traten ſchon im Kindesalter höufig im Leibe
auf, ſpäter geſellte ſich häufiges Erbrechen hinzu Aerztliche
Behandlung hatte niemals geholfen. Seit Frühjahr 18897
wiederholte ſich das Erbrechen käglich und die Abmagerung
der Kranken lvurde ſchließlich zur Lebensgefahr. Bei der
erſten Unterſuchung fand der Arzt in der Magengegend eine
bewegliche, ganz harte Geſchwulſt von der Größe zweier
Fäuſte. Weil die Frau nun nicht einmal mehr flüſſige
Nahrung bei ſich behielt, mußte ſchleunigſt zur Operation
geſchritten werden. Da der Magen ſich als eine einzige
harte Maſſe darſtellte, die nicht im Geringſten mehr zu
einer Funklion tauglich erſchien, ſo entſchloß ſich der Arzt
zur Herausnahme des ganzen Magens, in der Ueber
zeugung, daß die Patientin auch dann würde weiter leben
können, wenn ſie bis dahin mit dem vollſtändig unbrauch
baren Magen gelebt hatte. Die Operation wurde alſo in
der beſchriebenen Weiſe vollzogen. Nun trat aber die
ſchwierige Frage ein, wie die Kranke ernährt werden ſollte
da der Einfluß des Magenſaftes und der Magenſäure auf
die Verdauung fortan ausfiel. Zunächſt gab man der
magenloſen Frau daher ganz kleine Mengen flüſſiger
Nahrung in kurzen Zwiſchenräumen. Da der Erfolg ein
guter war, ſo konnte in der zweiten Woche bereits halbfeſte
und ſogar ſeſte Nahrung gereicht werden, die ohne Be
ſchwerde verdaut wurde. Dazu kam noch, daß die Patientin
nur einen einzigen Zahn beſaß und die Speiſen daher nur
unvollſtändig kauen konnte. Einige Wochen nach. der
Operation beſtand die tägliche Koſt der Frau in Folgendem:
In regelmäßigen Zwiſchenräumen von 2 bis 3 Stunden
nahm ſie Milch, Eier, Grütze oder Brei, Thee, Fleiſch Brödchen,
Butter und MalagaWein, im Ganzen täglich Liter Milch,
zwei Eier, 80 bis 909 Gramm Brei oder Grütze, 210
Gramm Fleiſch, 210 Gramm Hafermehl- oder Gerſtenſuppe,
eine Taſſe Thee, zwei Brödchen und 15 Gramm Butter.
Der Arzt wurde durch den gänzlichen Wegfall der
chemiſchen Magenthätigkeit beunruhigt, überzeugte ſich
aber bald, daß die Hinzufügung von Salzſäure und Pepſin
zu den Speiſen ganz werthlos war. Die Entleerungen der
Patientin erwieſen ſich als vollkommen normal. Sehr
merkwürdig war der Umſtand, daß bei der magenloſen
Frau auch Erbrechen auftrat, was man bisher doch als eine
Entleerung eines überreizten Magens aufgefaßt hat. Da
die Kranke elwa 900 Gramm, alſo faſt 2 Pfund Nahrung,
auf einmal zu ſich nehmen konnte, ſo mußte ſchlechthin an
genommen werden, daß der übriggelaſſene Theil des
Zwölffingerdarms ſich erweitert und eine Art von „Erſatz
magen“ gebildet haben mußte. Obwohl ſich die Tragweite
dieſ s Falles auf die phyſiologiſchen Anſchauungen über die
Bedeutung des Magens noch gar nicht überſehen laſſen, ſo
darf man ſich doch wohl bereits folgende Schlüſſe erlauben
Der menſchliche Magen iſt kein für das Leben unbedingt
nothwendiges Organ. Die Bedeutung der Verdauungs
thäligkeit des Magens wurde bisher bedeutend überſchäßzt.
Die ſlüſſige und feſte Nahrung, aus der ſich die gewöhnliche
Koſt des Menſchen zuſammenſetzt, kann ohne Hilfe des
Magens verdaut und in den Organismus aufgenommen
werden. Eine Gewichtszunahme des Körpers kann trotz des
Fehlens der Magenthätigkeit ſtattfinden. Richtiges
Erbrechen iſt auch bei Menſchen ohne Magen nicht un
möglich. Der allgemeine Geſundheitszuſtand einer Perſon
wird durch die Entfernung des Magens nicht verſchlechtert.
Die Hauptbedeutung des Magens liegt in der Auſſpeigerung
der Nahrung, ihrer vorläufigen Zubereitung und Ver
theilung. Die chemiſche Thätigkeit des menſchlichen Magens
kann vollſtändig von anderen Theilen des Ernährungs
Kanals verrichtet werden. Die antiſeptiſche Fähigkeit der
freien Magenſäure iſt bisher überſchätzt worden. Dies ſind
die vorkäufigen aus dem Erfolge jener Operationen, mit Schlüſſe
der ſicher ein neues Blatt in der Geſchichte der Medizin
begonnen hat.

ÄÜÄaaaStroh- Preiſe.
Halle, 15. Jan. Bericht über Stroh und Heu

mitgelheilt von Ott o Weſtphal. (Sämmtliche Preis
gelten für 50 kg.) Roggen-Langſt roh (Handdruſch)
2,00 Mk. Maſchinenſtroh: 1,50 M. Wieſenhen
hieſiges oder Thüringer, beſte Qualitäten, 3,25 Mk. fremde,
minderwerthige Sorten 2,50 Mk.; Kleeheu erſter Schnitt,
beſte Sorten, 3,25 Mk.; minderwerthige Sorten 2,650 bis
3,50 Mk. Torſſtroh in 200 Ctr. Ladungen frei Bahn
hier 1,10 Mk. in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,650 Mk.

Reklametheil.
Brant-Setdo 95 Pf. is 18,65 p. Met.ſowie ſchwarze, weiße undfarbige HennebergSeide von 75 Pf. bis n. 18,65
per Meker in den modernſten Geweben, Farben und
Deſſins. An Private porto- und steuerfrei ins Haus.
Muſter umgehend.
G. Henneherg's Seiden- Fabriken (K. u Hofl.), Zürfch.

„iſt von mir in meiner Familie während des rauhen
Winters und bei beſonders hartem Waſſer angewandt
worden. Sie macht die Haut glatt und geſchmeidig und
verhindert das Aufſpringen,“ ſo ſchreibt ein bekannter
Medieiner. Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich.

Veranwonnche Kebachon, Drug und Verlag von Th. ohner in Merſeburg
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